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LICHTER –
EIN FEST FÜRS KINO. 
EIN FEST FÜR ALLE! 
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DAS LICHTER FILMFEST FRANKFURT 
INTERNATIONAL VERBINDET SEIT 
16 JAHREN KINO UND DISKURS.
Kino als Kulturort ist wichtig für den gesellschaftli-
chen Diskurs. LICHTER begreift Film als ein Mittel, 
Denken und Gesellschaft zu verändern. Das Fes-
tival stellt zu jährlich wechselnden gesellschafts-
politischen Fragen ein besonderes internationales 
Filmprogramm zusammen, um Diskussionen zu 
drängenden Fragen unserer Zeit anzustoßen und 
neue Impulse zu setzen. Reflexionen und Debatten 
außerhalb des Kinosaals begleiten die Filme und 
vertiefen besondere Aspekte des Jahresthemas.
 
2023 WIDMEN SICH DIE INTERNATIONALE 
FILMREIHE UND DAS BEGLEITPROGRAMM 
DEM THEMA „LIEBE“.
Der Brückenschlag zwischen Film und gesellschaft-
lichem Dialog ist Kernbestandteil des LICHTER 
Filmfests und begründet zugleich die program-
matische Grundausrichtung der Festival-Idee.
 

FILM, KULTUR UND  
GESELLSCHAFT.  
DEBATTE UND KUNST. 
BRANCHE UND PUBLIKUM.

VERBESSERUNG DURCH VERÄNDERUNG: 
DIE FRANKFURTER POSITIONEN
Mit den Frankfurter Positionen zur Zukunft des 
deutschen Films, einem Papier, das eine grund-
legende Erneuerung des deutschen Filmsystems 
empfiehlt, erzielte der erste Kongress „Zukunft 
Deutscher Film“ im Rahmen des 11. LICHTER Film-
fests 2018 bundesweite Aufmerksamkeit. Nachdem 
der 2. Kongress im Jahr 2022 Menschen aus zahl-
reichen Ländern Europas nach Frankfurt brachte, 
um die Zukunft des Films international diskutieren 
zu können, wird der Kongress ab dem Jahr 2023 
dezidiert europäisch ausgerichtet.
 
GEGRÜNDET VON FRANKFURTER FILMEMACHER:
INNEN IST LICHTER IMMER AUCH DIE PLATT-
FORM FÜR DAS FILMSCHAFFEN AUS HESSEN 
UND RHEIN-MAIN.
In seiner regionalen Sektion bietet das Festival 
die einmalige Gelegenheit, die Vielfalt aktueller 
Produktionen mit Bezug zum Filmland Hessen ken-
nenzulernen. LICHTER ist ebenso Anziehungspunkt 
für etablierte Regisseur:innen, Schauspieler:innen 
und Produzent:innen wie Bühne für den Nachwuchs 
der hessischen Filmhochschulen.

DASS ICH DEN HAUPTPREIS AUF EINEM FESTIVAL 
GEWINNE,  DAS ZEITGLEICH EINE KONFERENZ ZUR 
ZUKUNFT DES DEUTSCHEN FILMS VERANSTALTET,  
D I E  DA N N  AU CH  N OCH  I N  D ER  FRA N K FU RTER 
PAULSKIRCHE ENDET: WAS FÜR EINE GRANDEZZA! 
EIN GEILERES FESTIVAL GIBT ES NICHT! UND DASS 
ICH DA GEWINNEN DARF: DANKE! MIR HAT DIE ZEIT 
WÄHREND DES LICHTER FILMFESTS UNGLAUBLICH 
VIEL ENERGIE GEGEBEN!

RP Kahl (Regisseur und Filmproduzent)
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Frankfurt braucht ein großes Filmfestival! Das dachten sich eine Hand-
voll Kreativer aus dem Film- und Kunstbereich der Rhein-Main-Region 
und stellten 2008 das erste LICHTER Filmfestival auf die Beine. Der 
Name eine Hommage an Charlie Chaplins „Lichter der Großstadt“. Doch 
weil das mit dem „großen Filmfestival“ so eine Sache ist, Größe nicht 
einfach da ist, sondern nach und nach entsteht, fing man klein an: in 
einem zum Kino umgebauten Ausstellungsraum im atelierfrankfurt, das 
in seinem Keller zusätzlich noch das legendäre wie winzige Rex-Kino 
beherbergte. Kontinuierlich wachsen und das Publikum dabei mitneh-
men, lautete der Plan, um so eine Tradition entstehen zu lassen. Dabei 
galt: Mit dem Publikum wachsen, nicht mit dem Geld.
 
Von Beginn an war es ein zentrales Anliegen von LICHTER, nicht nur 
ein gemeinsames Anschauen der Filmkunst zu ermöglichen, sondern 
auch ein Festivalzentrum anzubieten, wo man die Filme gemeinsam 
diskutieren kann. Dafür wurden immer wieder neue spannende Orte an 
ganz verschiedenen Stellen der Stadt aufgetan – aus ganz verschiede-
nen Kontexten stammend. Dieser Ansatz, leerstehende und ungenutzte 
Räumlichkeiten einer kulturellen Nutzung zu überführen, hat den Stadt-
raum Frankfurts in den vergangenen 15 Jahren spürbar mitgeprägt.
 
Als erstes Festivalzentrum diente die allseits beliebte „freitagsküche“, 
die mit ihrem atmosphärischen und gastronomischen Angebot erheb-
lichen Anteil am Gelingen der ersten Festivalausgabe hatte und damit 
den Grundstein für die Zukunft legte. Im zweiten Jahr zog man zum 
Zeigen der Filme in das ehemalige und mittlerweile abgerissenen Kino 
im Turmpalast am Eschenheimer Turm, wo Alfred Hitchcock 1960 die 
Premiere seines Films „Psycho“ feierte und der unvergessene „Erster 
Stock“ daraufhin über mehrere Jahre Konzerte, Lesungen, Partys, Aus-
stellungen und Filmabende veranstaltete. Die leerstehenden Büroflä-
chen der Alten Diamantenbörse dienten parallel als Festivalzentrum. 

Weitere herausragende Orte für das Festivalzentrum waren in 
den Jahren 2014 das VAU in der Mainzer Landstraße, das mit 
seinem 78 Meter hohen Atrium beeindruckte, oder 2018 das 
altehrwürdige Zoo Gesellschaftshaus, wo die vielbeachtete 
Konferenz „Zukunft Deutscher Film“ stattfand.
 
Ein wichtiger Schritt in der Geschichte von LICHTER war 2012 
die Entwicklung einer Internationalen Filmsektion, mit der die 
Veranstalter:innnen seither herausragendes Weltkino nach 
Frankfurt bringen. Lange Zeit fehlte allerdings die logistische 
Voraussetzung, um ganzjährige an und für LICHTER arbeiten 
zu können. Das änderte sich erst 2015 mit dem Bezug des 
denkmalgeschützten Kamphauses in Bockenheim, wo sich bis 
heute die Büroräume von LICHTER befinden.
 
Seither ist LICHTER ein über das ganze Jahr agierender Ver-
ein, der sich stets neue Aufgabe sucht. Beispielsweise mit 
dem jährlich stattfindenden mehrwöchigen FREILUFTKINO 
FRANKFURT und dem 2022 erstmals organisierten Wolken-
kratzer-Wanderkino HIGH RISE CINEMA, die den Ansatz der 
kulturellen Zwischennutzung im Bereich des Open-Air-Kinos 
aufgreifen und die Stadt in den Sommermonaten kulturell 
zusätzlich beleben. Auch der Kongress Zukunft Deutscher 
Film wird in Zukunft regelmäßig organisiert und so die Tradi-
tion Frankfurts als einer Stadt des Diskurses für den Bereich 
des Films weitergetragen. Jüngst veröffentlichte LICHTER 
die Aufsatzsammlung „Das Andere Kino“, zuvor präsentierte 
es ein viel beachtetes Konzept für ein „Haus der Filmkultu-
ren“, das als Zukunftslabor alle Formen des bewegten Bildes 
zusammenführen soll. Vor allem hat LICHTER sein Festival 
„wie zur Gründung vor 16 Jahren erhofft“, mittlerweile zu 
einem der kleinen großen Filmfestivals in Deutschland wer-
den lassen, das sowohl eine eigene Tradition etabliert hat als 
auch mit seinem Publikum gemeinsam gewachsen ist und 
weiterhin wächst.
 
Bei allem darf nicht vergessen werden: Nur durch den uner-
müdlichen Einsatz vieler Menschen, die LICHTER wie eine 
große Familie seit der ersten Stunde ehrenamtlich begleiten, 
konnte das Festival zu dem werden, was es heute ist.

DAS LICHTER 
FILMFEST – EIN 
RÜCKBLICK 

2008 – LICHTER Filmtage Frankfurt-RheinMain

2009 – Diamantenbörse/ Turmpalast

2010 – Erster Stock

2011 – Lichter Art Award

2012 – Internationales Film- und Begleitprogramm

2013 – Festivalzentrum VAU

2014 – Workshop der Kritik / Freiluftkino Frankfurt

2015 – Cantate-Saal

2016 – Mousonturm / Naxoshalle / 
  Schirmherrschaft Edgar Reitz

2017 – VR Storytelling Award

2018 – Zukunft Deutscher Film / Zoopalast

2019 – TOR Art Space / Sommerkino im Altwerk

2020 – Lichter On Demand

2021 – 2. Lichter On Demand 

2022 – 2. Kongress / Schirn, MMK, Paulskiche   
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2022 – „Freiheit” 

2021 – „Wandel”

2020 – „Macht”

2019 – „Natur”

2018 – „Chaos”

2017 – „Wahrheit”

2016 – „Grenzen”

2015 – „Geld”

2014 – „Humor”

2013 – „Stadt”

2012 – „Revolutionen”

2023 „LIEBE“

INTERNATIONALES 
PROGRAMM – 
THEMA LIEBE

Nationalismen verhärten sich, Autokratien erstarken – auch in 
Europa. Das Ressentiment und der Hass greifen um sich, in 
den sozialen Medien, in der Politik. Die Idee der Demokratie 
wurde einmal mit dem Bild der Docklosigkeit beschrieben: Wir 
alle befinden uns auf einem Schiff auf offenem Meer, kein Hafen 
weit und breit, an den wir andocken und einfach aussteigen 
könnten  – weder um in ein neues Schiff umzusteigen, noch um 
an Land und dort unseres sicheren und eigenen Weges zu gehen. 
Es braucht auf diesem Schiff, um miteinander auszukommen 
und immerwährende Richtungswechsel auszutarieren, ohne die 
Möglichkeit je ganz anzukommen, eine vermittelnde Verstän-
digung, einen konstruktiven Dialog. Doch die Funktionslogik 
sozialer Medien belohnt Zuspitzung, Aufregung und Konfronta-
tion. Der Literaturwissenschaftler Joseph Vogl spricht in seinem 
jüngst erschienenen Buch „Kapital und Ressentiment“ von der 
Bewirtschaftung des Ressentiments, um sodann festzustellen: 
„Es kann ein sozial produktives, ein politisch demokratisches 
soziales Netzwerk nicht unter der Bedingung seiner radikalen 
Vermarktung geben.“ 

DIE SPRACHE HAT SEIT LANGEM DIE GLEICHWERTIG-
KEIT VON LIEBE UND KRIEG HERAUSGESTELLT: IN BEIDEN 
FÄLLEN HANDELT ES SICH DARUM, ZU EROBERN, ZU 
RAUBEN, GEFANGENZUNEHMEN USW.

Roland Bar thes

IN EINER ZEIT, IN DER DER HASS ALLGEGENWÄRTIG IST, ER UNGEHEUER VIEL 
ANTIDEMOKRATISCHES POTENZIAL FREISETZT, MÖCHTE SICH DAS 16. LICHTER 
FILMFEST MIT SEINEM JAHRESTHEMA DER LIEBE WIDMEN.

WENIGER ALS FALSCH VERSTANDENER, KITSCHIGER UND ETWAS NAIVER 
GEGENSATZ – DAS WÄRE WOHL OHNEHIN EHER DIE GLEICHGÜLTIGKEIT – 
SONDERN VIELMEHR ALS EIN FELD, DAS DEN HASS MIT EINSCHLIEßT, AUF 
DEM DIE KÄLTE DER MENSCHEN ZUEINANDER ERGRÜNDET WERDEN KANN, 
UM ZUGLEICH DIE CHANCEN UND NOTWENDIGKEITEN DER LIEBE ABER AUCH 
IHRE EIGENEN ABGRÜNDE AUSZULOTEN: ALS SPRACHE UND DIALOG, FREUND-
SCHAFT UND PARTNERSCHAFT, UTOPIE UND VERSPRECHEN, PÄDAGOGIK UND 
SPIRITUALITÄT, EROTIK UND SEXUALITÄT, POLITIK UND DAMIT AUCH MÖG-
LICHE SOLIDARITÄT.
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„ICH VERABSCHEUE DIE 
VORSTELLUNG, DASS EINE 
LIEBE ZWISCHEN ZWEI 
MENSCHEN ZUR ERLÖSUNG 
FÜHREN KÖNNE. MEIN GAN-
ZES LEBEN LANG HABE ICH 
GEGEN DIESE REPRESSIVE 
BEZIEHUNGSFORM ANGE-
KÄMPFT. VIELMEHR GLAUBE 
ICH AN DIE SUCHE NACH 
EINER ART LIEBE, DIE AUF 
IRGENDEINE ART UND WEISE 
DIE GESAMTE MENSCHHEIT 
MIT EINBEZIEHT."

Rainer Werner Fassbinder
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SEIT DER ERFINDUNG DES KINOS VOR ÜBER 100 
JAHREN IST DIE LIEBE EINES SEINER ZENTRALEN 
MOTIVE.

Denkt man an die Liebe im Film, denkt man gemein-
hin an den Liebesfilm. Sein klassischer Gegenstand 
ist die Liebe zwischen zwei Menschen. Zumeist 
erfüllt sich ihre Liebe, es kommt im Film zum 
sogenannten Happy End. Seltener bleibt ihre Liebe 
unerfüllt, der Film gerät zum Melodram. Was auf-
fällt: Der klassische Liebesfilm erzählt vom Sich-
Verlieben und Verliebt-Sein und endet an der Stelle, 
an der so etwas wie Liebe überhaupt erst beginnen 
kann. „Liebe ist eine Aktivität und kein passiver 
Affekt“, notierte der Frankfurter Psychoanalytiker 
Erich Fromm, „sie ist etwas, das man in sich ent-
wickelt, nicht etwas, dem man verfällt.“ Einer der 
bekanntesten Regisseure, die ihre Filme erst dort 
beginnen lassen, wo das Leben fragt: „Kommst 
Du mit in den Alltag?“, ist Ingmar Bergman. In 
Filmen wie Szenen einer Ehe (1973) zeigt er, wie 
sich Liebespaare in Beziehungen um sich bemühen 
und mit sich abmühen, um sich kämpfen und sich 
bekämpfen, die Widrigkeiten des Alltags meistern 
und daran scheitern. Nach seinen experimentellen 
Anfängen brauchte es jedoch einige Jahrzehnte, bis 
das Kino für alle sichtbar die Grenzen des klassi-
schen Liebesfilms überschreitet, mit ihnen spielt 
oder aber sie gänzlich sprengt.
 

Am Anfang der Filmgeschichte steht William Heises 
The Kiss. Bereits 1896 zeigt dieser in einer einzigen 
Kameraeinstellung, wie eine Frau und ein Mann sich 
innig umarmen und dabei küssen. Was damals zum 
Skandal geriet, gilt heute als der berühmteste US-
amerikanische Film des 19. Jahrhunderts. In den 
folgenden Jahrzehnten produzierte vor allem Hol-
lywoods Studiosystem unzählige Liebesgeschich-
ten für die Kinoleinwände. Dabei ging es zumeist 
weniger um die Erzählmuster von romantischer oder 
tragischer Liebe, die als eingeschliffene ohnehin 
austauschbar waren. Sie dienten vor allem der 
Überhöhung berühmter Leinwandpaare.

Ab den 1960er Jahren wurde im großen Stil immer 
öfter mit Kitsch und Klischee gebrochen, vor allem 
im europäischen Kino. Es ging nicht mehr allein 
um die Beziehung zwischen zwei Menschen, Liebe 
wurde wie in Jules et Jim (1962) fortan auch als 

Dreierkonstellation erzählt. Zudem bewegten sich 
filmisch erzählte Beziehungen nun auch jenseits der 
heteronormativen Mann-Frau-Konstellation: Nach-
dem bereits 1958 Romy Schneider in Mädchen in 
Uniform eine Internatsschülerin verkörperte, die 
Gefühle für ihre Lehrerin entwickelt, spielt The Boys 
in the Band (1970) erstmals fast ausschließlich 
unter Homosexuellen und avancierte zum Kultfilm 
der amerikanischen Schwulenszene. Ferner wird mit 
L‘ultimo tango a Parigi (1972) die Sexualität eines 
Liebespaares explizit auch in ihrer Grenzüberschrei-
tung gezeigt oder in Harald and Maude (1971) die 
Liebe als generationsübergreifende Verbindung auf-
gegriffen. Rainer Werner Fassbinder konfrontiert in 
Angst essen Seele auf (1974) die Liebe einer Frau 
zu einem sehr viel jüngeren ausländischen Mann 
schließlich mit den Konflikten, die aufgrund einer 
latent rassistischen Gesellschaft entstehen. 

DIE LIEBE 
IM FILM, DIE 
LIEBE ZUM 
KINO

FOTO: PHILIPP GOLDBERG
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Wenngleich sich der klassische Liebesfilm in sei-
ner Wiederholung immer gleicher Muster bis heute 
erhalten hat, es offenkundig ein sozialpsychologi-
sches Bedürfnis nach Kitsch und Komplexitätsre-
duktion gibt, ist die Filmkunst der Liebe in immer 
vielschichtigere Zusammenhänge und Formen 
gefolgt. So skizziert Spike Jonze mit seinem 
Science-Fiction-Filmdrama Her (2013) die ver-
hängnisvollen Projektionsmechanismen der Liebe in 
Anbetracht des Fortschritts künstlicher Intelligenz. 
Filme spüren der Liebe in all ihren Sphären und 
Abseitigkeiten nach: Als Thriller, der eine toxische 
Liebe entwickelt, als Science-Fiction-Abenteuer, 
bei dem die Liebe zwischen Mutter und Tochter die 
Gefüge der Universen durcheinanderbringt oder als 
Dokumentarfilm, der von spirituell-erotischer Liebe 
zu den Bäumen erzählt.

Neben der Liebe im Film darf die leidenschaftliche 
Liebe zu ihm nicht vergessen werden: die Liebe zum 
Kino. Das, was als Cinephilie einst eine Lebenswelt 
um den Kinosaal herum schuf – bei der das Leben 
zwischen den Kinobesuchen zur reinen Zwischenzeit 
gerann, die vermisste, ersehnte und das Gesehene 
schreibend verarbeitete – drang zunehmend in den 

Projektionsraum selbst vor. Die den Film abgöttisch 
Liebenden tauschten ihre zuvor gegründeten Film-
zeitschriften mit dem Regiestuhl ein, produzierten 
in den 1960er Jahren fortan ihre eigenen Filme: lei-
denschaftlich, euphorisch, verrückt. Im Fortgang 
ergriff die Liebe zum Kino auch die Universitäten. 
Die Kultur- und Medienwissenschaften nahmen 
sich dem Film umfassend an, dachten, diskutier-
ten und schrieben über den Film, wie es die Cine-
philen ohnehin schon taten: als  ernstzunehmende 
Kunstform. 

Mit der durch die technischen Umwälzungen einher-
gehenden Auflösung des Kino-Dispositivs entgleitet 
der Film dem Kino zunehmend, zerstreut sich in alle 
digitalen Richtungen und mit ihnen auch die Cine-
philie. Manchen ist es möglich, den Film zu lieben, 
ohne sich dafür mit anderen in einen physischen 
Raum zu begeben, andere brauchen für ihre Liebe 
zum Film das Kino.

DAS LICHTER FILMFEST STELLT IN SEINEM 
INTERNATIONALEN FILMPROGRAMM ETWA 20 
POSITIONEN DES AKTUELLEN WELTKINOS ZUM 
THEMA LIEBE ZUEINANDER IN BEZIEHUNG.
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IN SEINEM BEGLEITPROGRAMM GREIFT LICHTER 
MOTIVE UND FRAGESTELLUNGEN AUS DEM INTER-
NATIONALEN FILMPROGRAMM AUF UND ENTWICKELT 
SIE IN INTERDISZIPLINÄREN FORMATEN WEITER.

Im Begleitprogramm sucht das Festival den Brücken-
schlag zum gesellschaftlichen Dialog und begünstigt 
den Zugang zu anderen künstlerischen Ausdrucksfor-
men. Filmschaffende, Zeitzeug:innen und Expert:innen 
vertiefen die Thematiken der Filme in anschließenden 
Gesprächsrunden. Live-Vertonungen von Stummfilmen, 
Konzerte, crossmediale Ausstellungen, Panels, Instal-
lationen und Theater-Performances machen LICHTER 
zu einem unverwechselbaren kulturellen Treffpunkt, 
an dem ein filmbegeistertes Publikum auch in andere 
Kunstformen eintauchen kann.
 
Im thematischen Begleitprogramm gehen Philosoph:innen, 
Künstler:innen und Wissenschaftler:innen der Liebe auf 
den Grund. Zahreichen regionalen Institutionen wird hier 
ein Forum geboten, um sich der Frankfurter Stadtge-
sellschaft vorstellen können. Als besonders innovati-
ves Gesprächsformat hat sich die „LICHTER AGORA“ 
erwiesen – ein interdisziplinärer Debattentag, an dem 
die Teilnehmenden in wechselnden Diskussionskonstel-
lationen das gesamte Spektrum des Themas erörtern. 
Kreatives Zusammendenken eröffnet damit neue Pers-
pektiven auf das Festivalthema.
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DAS BEGLEIT- 
PROGRAMM  
– FRANKFURTER 
DISKURS
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Wenn über die Zukunft des deutschen Films gespro-
chen wird, denkt man zumeist an junge Filmschaf-
fende. Um ihre Filme zu zeigen und zu unterstützen, 
werden nicht wenige Nachwuchspreise ausgelobt. 
Aber wie steht es um die Zukunft des deutschen 
Films unabhängig vom biologischen Alter seiner 
Filmschaffenden?

Darum geht es bei der Filmreihe ZUKUNFT DEUT-
SCHER FILM. Ihre Kuration stellt den deutschen 
Film selbst in den Mittelpunkt. Sie will seine Chan-
cen und Entwicklungslinien aufspüren, ihn dort 
bestärken, wo er sich künstlerisch am meisten 
zutraut, um schließlich aufzuzeigen, dass der deut-
sche Film in seinen gelungensten Fällen weitaus 
besser ist als sein Ruf.

Seit ihrer Gründung im Jahr 2018 hat die Filmreihe 
ZUKUNFT DEUTSCHER FILM durch ihre Kuration 
vielseitige Anerkennung erfahren. Für große 

DIE „FRANKFURTER POSITIONEN ZUR ZUKUNFT 
DES DEUTSCHEN FILMS”, DIE IM RAHMEN 
DES LICHTER FILMFESTS 2018 ENTSTANDEN 
SIND, HABEN DIE FILMPOLITISCHE DEBATTE IN 
DEUTSCHLAND EINEN WICHTIGEN SCHRITT VOR-
ANGEBRACHT. ZUM ERSTEN MAL LAGEN UMFAS-
SENDE, KONKRETE VOR-
SCHLÄGE AUF DEM TISCH, 
WIE DURCH REFORMEN 
IN ALLEN BEREICHEN 
DER FILMKULTUR UND 
FILMPRODUKTION DIE 
ALLSEITS BEDAUERTEN 
MISSSTÄNDE BEHOBEN  
WERDEN KÖNNEN. WIE 
ERSTMALS 2022 GESCHE- 
HEN WOLLEN WIR DIE-
SEN ANSATZ ZUKÜNFTIG 
AUS DEZIDIERT EURO-
PÄISCHER PERSPEKTIVE 
WEITER VERFOLGEN UND 
ZWAR JÄHRLICH. DAMIT 
LEISTEN WIR EINEN BEITRAG ZUM NACHHALTIGEN 
EINSATZ VON MITTELN, DENN LICHTER ARBEITET AN 
EINEM BEWÄHRTEN ANSATZ WEITER, VERTIEFT IHN 
UND ETABLIERT FRANKFURT UND RHEIN-MAIN ALS 
EIN INTERNATIONALES ZENTRUM FILMPOLITISCHER 
DEBATTE.
 

Die hiesige Filmförderung steckt in einer wichtigen 
Reformphase. In der Branche herrscht Unzufrieden-
heit, weil sie weder die wirtschaftlichen noch die 
kulturellen Erwartungen, die an sie gestellt werden, 
erfüllen kann. Die Debatte über Filmförderung wird 
aber nicht nur in Deutschland geführt. In vielen euro-

päischen Ländern stehen 
die derzeitigen Mechanis-
men auf dem Prüfstand 
– aus jeweils unter-
schiedlichen Gründen. Bei 
vielen Punkten besteht 
Gesprächsbedarf. 
Wir wollen die Akteur:-
innen zusammenbringen 
und über diese Punkte 
einen steten Austausch 
anregen: Was funktioniert 
wo am besten, welche 
Modelle zur Sichtbarma-
chung von Filmkultur gibt 
es, wo können über die 

Landesgrenzen hinweg Bündnisse auf dem Weg zu 
einer wirklichen europäischen Filmkultur gebildet 
werden?

Die Position des abendfüllenden Spiel- oder Doku-
mentarfilms, der für eine Kinoauswertung ange-
legt ist, ist immer weniger selbstverständlich. 
Neue Vertriebswege bringen neue Formen mit sich 
und die Ansprüche an Kinos haben sich gewandelt. 
Es ist klar, dass nur ein Wandel der Strukturen das 
Überleben des Kinos als Ort gemeinschaftlicher 
Kunstbetrachtung und -diskussion sichern kann.

Aufmerksamkeit sorgten auch ihre geladenen 
Regisseur:innen, die ihre Filme dem Frankfurter 
Publikum persönlich präsentierten, weil sie den 
besonderen Ansatz der Reihe schätzen. Darunter 
waren Saralisa Volm, Cem Kaya, Max Linz, Julian 
Radlmaier und Nicolette Krebitz.

ZUKUNFT DEUTSCHER FILM wurde aber nicht nur 
als Filmreihe konzipiert, sondern auch als Initia-
tive und Kongress. Die Initiative widmet sich dem 
deutschen Filmschaffen im europäischen Kontext 
und hat es sich zum Ziel gesetzt, in enger Zusam-
menarbeit mit Meinungsmacherinnen, Agitatoren 
und relevanten Institutionen im Bereich Film die 
Relevanz deutscher Filmkunst auch über die Gren-
zen der Republik hinaus endlich zu verfestigen. 
Der Kongress selbst hat sich im Laufe der letzten 
Jahre zu einer dezidiert europäischen Veranstaltung 
entwickelt, was die diesjährige Umbenennung in 
„Zukunft Film” nochmals unterstreichen soll.

FILMREIHE ZUKUNFT 
DEUTSCHER FILM

DIE ROLLE 
DES KINOS 
IN DER  
DIGITALI-
SIERUNG

KONGRESS ZUKUNFT FILM 
– PERSPEKTIVEN DER  
EUROPÄISCHEN FILM- UND 
KINOKULTUR

Der Kongress Zukunft 
Deutscher Film ist nicht 
Teil des Förderantrags. 
Es ist aber beabsichtigt, 
den Kongress im Rahmen 
des 16. LICHTER Film-
fests stattfinden zu las-
sen und diesen mit einer 
weiteren Förderung und 
zusätzlichen Partnern zu 
realisieren.
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Filmförderung gerät vermehrt dort unter Druck, wo 
rechtspopulistische Regierungen erstarken. Denn 
offensichtlich hat Film weiterhin das Potenzial, gesell-
schaftliche Veränderungen und Denkprozesse anzure-
gen, sowohl mit „Nischenfilmen“ wie mit denjenigen, 
die ein großes Publikum erreichen. Es geht deswegen 
darum, Filmförderung zu verteidigen, gerade indem 
man sie transparenter und zukunftsfähiger macht. 
Und Kinos so zu stärken, dass sie ihre Rolle als Orte 
gesellschaftlicher Debatte und Begegnung auch nach 
anderen als bloß kommerziellen Gesichtspunkten 
gestalten können.

Kino hat auch die Möglichkeit, Europa zusammen-
wachsen zu lassen. Schon jetzt wird der Austausch 
europäischer Filme innerhalb der EU gefördert. Es 
geht also weniger um diesen Aspekt als darum, die 
Förderung von Filmen und Distributionswegen so 
zu gestalten, dass ungewöhnliche Filme aus ganz 
Europa ihren Platz finden können und nicht nur 
Massenware aus dem jeweils eigenen Land und 
amerikanische Produktionen zum Zuge kommen. 
Zudem ist die internationale Zusammenarbeit 
Europas mit anderen Weltregionen bei der Produk-
tion und Distribution von Filmen ein (im Vergleich 
zu anderen sogar recht kostengünstiger) Weg der 
Zusammenarbeit und Stärkung von Demokratie und 
gegenseitigem Verständnis.

Anknüpfend an die Erfahrung mit den Kongressen 
der Jahre 2018 und 2022 und den verschiedenen 
weiteren Aktivitäten, die daraus entstanden sind – 
etwa Debattenrunden bei den Filmfestivals in Mün-
chen, Hof, Saarbrücken und der Berlinale oder die 
Kooperation mit dem europäischen Regie-Verband 
FERA – wollen wir die europäische Ausweitung bei-
behalten und noch weiter vertiefen. Um diese auch 
nach außen hin zu kommunizieren, wird der im Jahr 
2023 stattfindende dritte Kongress erstmals wie 
folgt heißen: Kongress Zukunft Film.

Die zweitägige Veranstaltung im Rahmen des 16. 
LICHTER Filmfests soll konkrete Vorschläge für 
Innovationen im europäischen Kino machen. In 
Podiumsdiskussionen, Fallstudien und weiteren 

öffentlichen Veranstaltungen werden Fragen von 
Expert:innen mit der Filmbranche und einer inte-
ressierten Öffentlichkeit diskutiert. Umrahmt wird 
die Veranstaltung von Begegnungsformaten mit 
herausragenden Persönlichkeiten des europäischen 
Filmschaffens. Dabei arbeiten wir mit dem Haupt-
verband Cinephilie zusammen, einer neuen, bun-
desweiten Initiative, die teilweise aus dem Impuls 
der „Frankfurter Positionen“ entstanden ist.

Nachdem der europäische Regieverband FERA par-
allel zum 2. Kongress seine Jahreshauptversamm-
lung in Frankfurt abhielt, möchte der Verband im 
Rahmen des 3. Kongresses Veranstaltungsformate 
für ein europäisches „Eco-Manifesto” ausrichten. 
In Anlehnung an das dänische Dogma-Manifest 
aus dem Jahr 1995, das die Filmproduktion durch 
zehn Regeln rigoros einschränkte, um so neue 
Freiheiten des Filmschaffens zu erzwingen, soll 
in Anbetracht der gewaltigen umweltpolitischen 
Herausforderungen danach gefragt werden, inwie-
fern die Filmproduktion durch einen bewussten 
ressourcenschonenden Verzicht gleichzeitig an 
Qualität gewinnen kann. 
 
Ziel des 3. Kongresses Zukunft Film ist es, neue 
Impulse zu setzen, eine gemeinsame Positionierung 
zum Kino Europas und der Rolle des europäischen 
Films darin zu formulieren und Brücken zu schla-
gen, um neue Perspektiven zu ermöglichen und 
Menschen zusammenbringen.

Die herkömmliche Kunstförderung steht in vielen 
Ländern unter Druck. Sie wird nach ihrer Nützlich-
keit befragt. Dabei wird oft übersehen, dass der 
„Nutzen“ der Kunst vor allem dann eintritt, wenn 
es keine unmittelbare Nutzenerwartung gibt. So 
forderte der französische Präsident Macron, im 
Sinne einer größeren französischen „Soft Power“ 
sollten zukünftig vor allem publikumsträchtige 
Filme gefördert werden, die den Ruf Frankreichs 
in der Welt fördern. Dass ein solcher Ansatz nur 
auf das zielt, was bereits erprobt ist, und den 
europäischen Ruf als Ort des freien Experiments 
und der künstlerischen Erneuerung unterminiert, 
geht dabei schnell vergessen. Anstatt künstleri-
schen Film von vornherein unter den Verdacht der 
Unbeliebtheit zu stellen, wollen wir schauen, wie 
man den Weg anspruchsvoller Filme zum Publikum 
verbessern kann.

DIE ROLLE
DER KUNST

DIE FRAGE 
NACH DER 
DEMOKRATIE

DIE FRAGE NACH 
EUROPA UND SEINER 
ROLLE IN DER WELT

Wenn auch jede Kunstform einen kommerziellen 
wie einen rein künstlerisch-qualitativen Aspekt 
hat, stellt sich diese Frage im Kino dennoch 
besonders zugespitzt. Hier wird Kunstförderung 
mehr als bei anderen Disziplinen immer auch 
nach den wirtschaftlichen Zahlen betrachtet. Das 
hat auch damit zu tun, dass die Produktion und 
Auswertung von Filmen – anders als dies bei den 
meisten europäischen Museen oder Theatern der 
Fall ist – von gewinnorientierten Unternehmen 
durchgeführt wird. Der Platz des „rein künstleri-
schen“ Kinos ist deshalb immer umkämpft. Das 
Verhältnis von geförderter Kunst und Wirtschaft-
lichkeit muss neu justiert werden.

DIE ROLLE 
DER  

WIRTSCHAFT
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BRANCHE

FÜR FILME-, FESTIVAL- UND FERNSEHMACHER:INNEN BIETET LICHTER 
MÖGLICHKEITEN, SICH MIT KOLLEG:INNEN AUSZUTAUSCHEN UND WEITER-
ZUBILDEN. GEMEINSAM MIT CREW UNITED – DEM NETZWERK DER FILM- 
UND FERNSEH-BRANCHE – VERANSTALTET DAS FESTIVAL BEREITS ZUM 
SECHSTEN MAL DEN CREW CALL FRANKFURT. FÜR ALLE GÄSTE AUS FILM, 
TV, MUSIK, GAMES UND MEDIEN GILT DANN WIEDER: NETWORKING, TANZ 
UND PARTY BIS TIEF IN DIE NACHT!
 
Sich mit Kollegen:innen aus nah und fern auszutauschen, Nachwuchs zu rekru-
tieren und Ideen zu entwickeln: Mit dem LICHTER Branchentag garantiert das 
Festival die regionale Vernetzung und eröffnet Perspektiven für Kooperationen 
über die Region hinaus auf nationaler und internationaler Ebene.

„Der Crew Call Frankfurt mag neben Berlin, München, Hamburg und Köln der 
kleinste sein, quasi unser ,Indie-Crew-Call’! Aber er hat einen großen Platz in 
unseren Herzen und die Macher des Lichter Filmfests sowieso!” (Oliver Zenglein, 
Geschäftsführer von Crew United)
 
„Das Lichter Filmfest: Innerhalb weniger Jahre ist es vom kleinen Insider-Tipp 
zum festen und noch dazu sehr sympathischen Branchentermin in Rhein-Main 
und weit darüber hinaus geworden! Aber nicht nur das, das Team um Gregor 
Maria Schubert und Johanna Süß denkt weiter und beschreitet neue Wege. 
Festival-Screenings an ungewöhnlichen Plätzen und ein perfekt kuratiertes 
Open-Air-Kino durch den ganzen Sommer in wechselnden Locations sorgen 
für Dialog und Kontakt, für Verwurzelung und Wachstum. Weiter so!” (Björn 
Hoffmann, geschäftsführender Gesellschafter bei Pandora Film Medien GmbH)
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GEGRÜNDET WURDE DAS LICHTER FILMFEST 2007 
ALS WERKSCHAU FÜR DEN REGIONALEN FILM.

Mit dem Wettbewerb in den Kategorien regionaler Kurz-
und Langfilm ist das LICHTER Filmfest die zentrale Platt-
form des Filmschaffens in Hessen und Rhein-Main. Um 
die begehrte Trophäe, den Weißen Bembel, konkurrieren 
die besten Filme, die in der Region produziert, koprodu-
ziert oder gedreht wurden, deren Filmemacher:innen in 
der Region (Rhein-Main/ Hessen) ansässig sind, bzw. 
bei denen maßgebliche (Post-)produktionsschritte in der 
Region durchgeführt wurden.
 
Die Auswahl des regionalen Langfilmprogramms zeigt 
die Vielfalt und Bedeutung der Region als Drehort und 
Standort spannender Spiel- und Dokumentarfilme. Das 
Land Hessen hat schon viele herausragende Talente mit 
internationalem Renommee hervorgebracht. Nico Som-
mer, Caroline Link, Cho Sung-hyung, Numan Acar, Ulrich 
Köhler, Henner Winckler, Niko Apel und Katja von Garnier 
sind nur einige Beispiele für den großen Film-Output 
Hessens. LICHTER begreift es als besondere Aufgabe, ihr 
Filmschaffen zu erhalten und deren Wurzeln zu bewahren.

REGIONALES
PROGRAMM

VIELE FILME, 
DIE IN DEN 
VERGANGENEN 
JAHREN BEI 
LICHTER IHRE 
PREMIERE 
FEIERTEN ODER 
PREISE GEWANNEN, 
HABEN ERFOLGS-
GESCHICHTE 
GESCHRIEBEN.
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PLATTFORM 
FÜR FILM-
STUDIERENDE
LICHTER versteht sich auch als Forum für den Nachwuchs 
aus der Region. Die Studierenden der Filmklassen aus Darm-
stadt, Kassel, Mainz und Offenbach erhalten die Gelegenheit, 
sich dem heimischen Publikum vorzustellen und mit etab-
lierten Filmschaffenden aus dem In- und Ausland in Kontakt 
zu treten. 
 
Die Filme der Jungregisseur:innen sind im Wettbewerb um 
den besten regionalen Kurzfilm zu sehen. Seit 2016 gibt 
es – ergänzend zum Publikumspreis für alle Langfilme des 
Programms – auch einen Kurzfilm-Publikumspreis. Dies 
sind die Preisträger:innen der vergangenen Jahre: Joachim 
Brandenberg (2008), Johannes Baptista Ludwig und Sascha 
Geerdts (2009), Eva Becker (2010 + 2011), Ariane Mayer 
(2012), Lukas Rinker (2013), Behrooz Karamizade, Leslie 
Bauer (2014), Michael Schaff und Thomas Toth (2015), 
Florian Grolig (2016), Sebastian Binder und Fred Schirmer 
(2017), Peter Meister (2018), Nele Dehnenkamp (2019), David 
Dybeck (2020), Jennifer Kolbe (2021) und Joey Arand (2022).

WORKSHOP 
DER FILM-
KRITIK UND 
KRITIKER-
BLOG
Seit zehn Jahren erlernen engagierte Studierende 
beim Workshop der Filmkritik unter Anleitung des 
Journalisten Bert Rebhandl (u.a. F.A.Z., taz, zitty, Der 
Standard) und der Journalistin Carolin Weidner (taz, 
Spiegel Online) das grundlegende Handwerk der Film-
kritik. Die Schreibwerkstatt ist ein Kooperationsprojekt 
mit der hessischen Film- und Medienakademie (hFMA) 
und dem Institut für Theater-, Film- und Medienwis-
senschaften der Goethe-Universität Frankfurt am 
Main. Die Texte erscheinen täglich auf dem Kritiker-
blog (http://kritikerblog.com) des LICHTER Filmfests 
und tragen so zur medialen Präsenz des Festivals bei. 
Seit 2015 wird der Blog auch über das Festival hinaus 
von anderen hessischen Filmfestivals wie dem GoEast 
Filmfestival in Wiesbaden und dem Kasseler Dokfest 
betrieben. In Kooperation mit der Frankfurter Allge-
meinen Zeitung findet die spannendste und gelun-
genste Rezension schließlich eine Veröffentlichung 
auf deren regionaler Hochschulseite.

FILMNACHWUCHS 
FÖRDERN
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LICHTER 
ART AWARD
 
Der 2011 gegründete LICHTER ART AWARD ist ein international ausgeschriebener 
Wettbewerb mit Ausstellung. Die Ausstellung zeigt auf, wie facettenreich und diffe-
renziert Videokunst heute als künstlerisches Mittel genutzt wird. Zielsicher hat der 
LICHTER ART AWARD in den vergangenen Jahren Künstlerinnen und Künstler ausge-
stellt und ausgezeichnet, deren spätere Stationen internationale Bedeutung hatten: 
Etwa auf der Biennale von Venedig, der Tate Modern in London oder dem MoMA in 
New York. Die bisherigen Preisträger:innen sind Luciana Lamothe (AR, 2011), Oliver 
Husain (CA/DE, 2012), John Skoog (S, 2013), Bertrand Flanet (F, 2014) Jonathan Van 
Essche (B, 2015), James N. Kienitz Wilkins (USA, 2016), Tobi Sauer (D,2017), Jakob 
Engel (D, 2018), Andrew de Freitas (BR/CA, 2019), Florencia Levy (ARG, 2020), das 
Künstler*innen-Kollektiv Frankfurter Hauptschule (D, 2021) und Alice Brygo (F, 2022).

Seit 2017 sind VR-Filme fester Bestandteil des LICHTER Filmfests. Eine feste 
Größe ist vor allem der LICHTER VR Storytelling Award, der herausragende VR-
Produktionen würdigt, die in besonderer und innovativer Weise den 360°-Raum auf 
sein narratives Potential ausloten. Dem LICHTER Filmfest ist es gelungen, durch 
die frühzeitige und kontinuierliche Adaption des neuen Mediums in ein klassisches 
Festival-Format zu einem der wichtigsten VR-Filmfestivals weltweit zu werden.
 
Zwar ist der große Hype um das neue Medium in der Öffentlichkeit ein wenig abge-
klungen, trotzdem wird hinter den Kulissen weiterhin mit viel Energie, Engagement 
und Erfindungsgeist experimentiert und erprobt, während die VR-Technologie mit 
neuen Headsets und Kameras immer ausgefeilter wird.
 
Die in jedem Jahr wachsende Zahl an Einreichungen aktueller VR-Produktion 
sowie das ungebrochene Interesse des Publikums an den stets ausverkauften 
VR-Screenings bestärkt LICHTER weiterhin, VR-Filme in einem international aus-
geschriebenen Wettbewerb zu präsentieren. LICHTER ist zudem stets bemüht, 
durch ein jährlich wechselndes Rahmenprogramm unterschiedliche Aspekte von 
VR Filmproduktion einem fachinteressierten Publikum näher zu bringen und das 
Filmprogramm um wichtige Impulse zu ergänzen.

EIN ORT FÜR 
KUNST, EXPERIMENT 
UND BEGEGNUNG

VIRTUAL REALITY 
@LICHTER – BRILLE 
AUF, FILM AB!
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LICHTER-
ON-DEMAND

FESTIVAL-
ZENTRUM

Seit seiner ersten Auflage hat LICHTER städtische 
Orte als Kulturräume neu interpretiert und belebt. 
Als Festivalzentrum gedient haben bislang das 
Atelierfrankfurt im ehemaligen Polizeipräsidium an 
der Hohenstaufenstraße, die alte Diamantenbörse, 
der einstige Turmpalast, das frühere Bürogebäude 
der Hypovereinsbank (VAU) sowie der Cantate-Saal, 
das Künstlerhaus Mousonturm, das freie Theater 
Willy Praml in der Naxoshalle, das Zoo-Gesell-
schaftshaus sowie das TOR Art Space am Allerhei-
ligentor. Im kommunikativen Herzen des Festivals 
finden Diskussionsformate, Ausstellungen und Son-
derprogramme statt. Mit Festival-Restaurant und 
-Bar schafft LICHTER seit der ersten Stunde einen 
Ort der persönlichen Begegnung von Filmschaffen-
den mit dem Publikum. Hier tauscht man sich über 
Filme und das Festival-Thema aus, knüpft Kontakte 
und entwickelt neue Projektideen.

2020 und 2021 wurde das Programm des LICHTER Film-
fest Corona-bedingt ins Netz verlegt. In Kooperation 
mit Festival Scope zeigte LICHTER auf einer speziell 
für das Festival entworfenen Streaming-Plattform 
jeweils rund 50 Filme, vorab aufgezeichnete Interviews 
mit Filmschaffenden und die Preisverleihung. Der 
große Zuspruch für das digitale Festivalformat hat 
die Macher:innen überzeugt, das LICHTER-Begleitpro-
gramm weiterhin als „On Demand” zu veranstalten. 
Neben dem gängigen Festivalbesuch in Frankfurter 
Kinos wird es eine Auswahl an Panels auch online zu 
sehen geben.
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COMMUNITIES 
IN DER STADT 
 
Mit Filmen in Originalsprache aus allen Teilen der 
Welt erreicht LICHTER weite Teile der internati-
onalen Gesellschaft in Frankfurt und im Rhein-
Main-Gebiet. Zudem spricht LICHTER Vereine, 
Interessengruppen und andere Themen-Multipli-
katoren gezielt auf Filme oder Programmschwer-
punkte an, die für ihre Communities und Vertei-
ler von Interesse sind und leistet dadurch einen 
wichtigen Beitrag zur erfolgreichen Integration 
von Menschen mit Migrationshintergrund.

INTERNATIONALE 
PARTNER
 
Seit 2009 pflegt LICHTER den Austausch mit den 
Frankfurter Partnerstädten und bindet ihre filmi-
schen Perspektiven und Positionen in das Pro-
gramm ein. So waren Filme und Filmschaffende aus 
Toronto, Tel Aviv, Prag, Krakau, Kairo, Birmingham, 
Lyon, Mailand und Wien in den vergangenen Jahren 
Teil des LICHTER Filmfests. Im Rahmen der Part-
nerschaft des Landes Hessen mit den Regionen 
Emilia-Romagna und Nouvelle-Aquitaine verbindet 
LICHTER seit 2012 eine intensive Freundschaft mit 
dem Festival International du Cinéma de Contis. 
Die prämierten hessischen Gewinner-Filme aus 
dem aktuellen LICHTER-Filmfestprogramm werden 
in Contis gezeigt und die Filmschaffenden dorthin 
eingeladen.

JAHR FÜR JAHR 
BAUT LICHTER SEINE 
KOOPERATIONEN 
WEITER AUS. 
BEI DER PROGRAMM-
GESTALTUNG ARBEITET 
DAS FESTIVAL ERFOLG-
REICH MIT PARTNERN 
AUS BILDUNG, KULTUR  
UND ZIVILGESELL-
SCHAFT ZUSAMMEN.

FOTO: VANESSA HOFFMANN
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TEAM

LICHTER WIRD VON MENSCHEN ORGANISIERT, 
DIE FILM LIEBEN UND LEBEN. SIE KENNEN DIE 
REGIONALE UND INTERNATIONALE FILM- UND 
KULTURSZENE BESTENS UND WISSEN, WOR-
AUF FILMSCHAFFENDE UND PUBLIKUM WERT 
LEGEN.

Vor der Gründung des LICHTER Filmfests gab es 
in Frankfurt keinen Ort, an dem Filmschaffende 
ihre Produktionen in ihrer Heimatstadt vorstellen 
konnten. Die Initiative fand von Anfang an großen 
Anklang. Getragen wird sie von der Begeisterung 
für Filme, von bürgerschaftlichem Engagement, 
Kreativität und Professionalität. LICHTER wuchs 

über die Jahre dank der großzügigen Unterstützung 
seiner Partner, vor allem aber dank der Arbeit dut-
zender freiwilliger Mitarbeiter:innen. Das LICHTER-
Team ist dabei stetig größer geworden. Kultur-
schaffende, Künstler:innen und Filmemacher:innen 
und Filmemacher tragen das Festival ebenso wie 
Studierende aller Fachrichtungen, junge Menschen 
aus Resozialisierungsprojekten und kulturaffine 
Ruheständlerinnen und Ruheständler. Insbeson-
dere für junge Menschen bietet LICHTER seit Jah-
ren ideale Voraussetzungen für einen erfolgreichen 
Berufseinstieg in den Bereichen Medien und Kultur.

FO
TO

: P
HI

LI
PP

 K
OH

LE
R

FO
TO

: V
AN

ES
SA

 H
OF

FM
AN

N



FACTS &
FIGURES

LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNATIONAL 2023 / 022 FOTO: MATTHIS FRICKHÖFFER



LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNATIONAL 2023 / 023 

 

FESTIVALKINOS UND 
SPIELORTE 2014 – 2022:

 ► Atelierfrankfurt

 ► Arthouse Kinos Frankfurt

 ► basis e.V.

 ► Caligari Filmbühne

 ► Cantate-Saal der Volksbühne im Großen Hirschgraben

 ► Cinestar Metropolis

 ► Comoedienhaus Wilhelmsbad

 ► E-Kinos

 ► Erster Stock

 ► filmklubb Offenbach

 ► Hafenkino Offenbach

 ► Kino im Deutschen Filmmuseum

 ► Kino im Lederpalast

 ► Künstlerhaus Mousonturm

 ► Mal Seh’n Kino

 ► mmk Vortragssaal

 ► Murnau Filmtheater Wiesbaden

 ► Naxoshalle

 ► Paulskirche

 ► Praunheimer Werkstätten

 ► Pupille – Kino in der Uni

 ► Rex-Programmkino

 ► Schirn Kunsthalle

 ► TOR Art Space

 ► Turmpalast

 ► Zoo-Gesellschaftshaus

 

BISHERIGE 
SCHIRMHERREN:
Volker Schlöndorff, Leander Haußmann, Edgar Reitz, 
Doris Dörrie
 

JURY (AUSWAHL):
Stipe Erceg (Schauspieler), Maryam Zaree (Schauspielerin), 
Anke Sevenich (Schauspielerin), Jenny Schily (Schauspie-
lerin), Florian Koerner von Gustorf (Filmproduzent), Anne 
Ratte-Polle (Schauspielerin), Max Linz (Regisseur), Nico Som-
mer (Regisseur), Pepe Danquart (Regisseur), Numan Acar 
(Schauspieler), Uwe B. Carstensen (Verlagsleiter), Julia Zange 
(Autorin), Susanne Heinrich (Schriftstellerin und Regisseurin), 
Anna Böger (Schauspielerin), Connie Walther (Regisseurin), 
Sebastian Brose (Festivalmacher), Antonia Kilian (Regisseurin, 
Kamerafrau und Produzentin), Barbara Philipp (Schauspielerin), 
Jakob Zimmermann (Redakteur ZDF/Das kleine Fernsehspiel), 
Peter Meister (Drehbuchautor und Regisseur)
 

NETTOKONTAKTE:
 ► Kinobesuscher:innen: 3.700
 ► Festival Besucher:innen: 6.300
 ► Ganzjährig 22.000 Besucher:innen (mit High Rise 
Cinema und Freiluftkino Frankfurt)

 

BRUTTOKONTAKTE:
 ► Facebook: LICHTER Filmfest: 11.800 Follower:innen
 ► Freiluftkino Frankfurt: 11.622 Follower:innen
 ► Twitter: 1.500 Follower:innen
 ► Instagram: 3.000 Follower:innen
 ► Freiluftkino Frankfurt: 2.000 Follower:innen
 ► High Rise Cinema: 1.500 Follower:innen
 ► Newsletter: 2.800 Abonnent:innen

 

BRUTTOKONTAKTE:
 ► Zusätzliche Bewerbung über die Newsletter unserer 
Partnerinstitutionen wie z.B. HessenFilm & Medien 
GmbH, Film- und Kinobüro Hessen, DFF – Deutsches 
Filminstitut & Filmmuseum, Wirtschaftsförderung der 
Stadt Frankfurt, Hessische Film- und Medienakademie, 
Kulturfonds Frankfurt RheinMain

 ► Einladung zur Eröffnung: 1.000
 ► Vereine und Organisationen in Deutschland mit 
Bezug zu Kultur, Kino und Filmthemen: 1.000

 

DRUCKSACHEN:
 ► Programmheft: Auflage 3.000 Stück
 ► Highlight-Heft: Auflage 10.000 Stück
 ► Festival-Plakate: Auflage je 600 Stück
 ► Postkarten: Auflage 10.000 Stück
 ► Aufkleber: Auflage 1.000 Stück
 ► LICHTER Art Award Postkarte: 500 Stück
 ► Save the Date Zukunft Deutscher Film: Auflage 
2.500 Stück

 ► Plakate Freiluftkino Frankfurt: Auflage 450 Stück
 ► Postkarten Freiluftkino Frankfurt: Auflage 4.500 Stück
 ► Plakate High Rise Cinema: Auflage 500 Stück

 

FESTIVALTRAILER:
 ► Zu sehen in 9 Kinos im gesamten Rhein-Main-Gebiet, 
zwei Wochen lang vor dem Festival 

FESTIVALFILME 2022:
 ► Filme: 78
 ► Regionale Langfilme: 12
 ► Regionale Kurzfilme: 24
 ► Internationale Langfilme: 20
 ► Internationale Kurzfilme: 8
 ► Filmreihe Zukunft Deutscher Film: 9
 ► Filmländer: 38
 ► VR Filme: 5
 ► Regisseure: 56
 ► Regisseurinnen: 44
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LICHTER IN DEN MEDIEN:
Die Medienkooperationen sind ein wichtiger Bestandteil des Festivals. Die 
große Bandbreite an verschiedenen Partner:innen der Medienlandschaft 
zeichnet das LICHTER Filmfest aus. Medienpartner:innen waren in den 
vergangenen Jahren die Frankfurter Allgemeine Zeitung (F.A.Z.), das Journal 
Frankfurt, die Fachzeitschrift epd Film und hr-iNFO, das Informationsradio 
des Hessischen Rundfunks. Die hohe mediale Wahrnehmung des Festivals 
lässt sich an über 100 Print-Artikeln in mehr als 2,3 Millionen verkauften 
Zeitungen mit einer Reichweite von 10 Millionen Leser:innen in diesem 
Festivaljahr festhalten. Darüber hinaus wurde das Programm des 15. 
LICHTER Filmfests in 80 Online-Artikeln und in zahlreichen Hörfunk- und 
TV-Beiträgen thematisiert. In Form von Interviews und Reportagen sorgte 
das LICHTER Filmfest dabei für große mediale Aufmerksamkeit. Auch 
in überregionalen Feuilletons wurde über das vielfältige Programm des 
15. LICHTER Filmfests berichtet. Von besonderem Interesse war dabei 
auch der 2. Kongress ZUKUNFT DEUTSCHER FILM – Forum Europa, der 
zeitgleich mit dem 15. LICHTER Filmfest stattgefunden hat. 

Neben zahlreichen Beiträgen in den klassischen Medien war die Präsenz 
von LICHTER in den sozialen Medien – bei Facebook, Instagram und Twitter 
– dieses Jahr besonders stark. Über einen Zeitraum von fünf Monaten 
(Januar – Mai 2022) haben mehr als 150.000 Facebook-Nutzer:innen Fes-
tivalinformationen über die Facebook-Seite des LICHTER Filmfest erhal-
ten. Weitere 220 Beiträge mit einer Reichweite von mehr als drei Millionen 
Aufrufen haben im Zeitraum von Oktober 2021 bis Mai 2022 für eine 
starke Präsenz des Festivals auf der Plattform gesorgt. In der gleichen 
Zeit wurde LICHTER auf rund 2.988 Instagram-Profilen präsentiert. Die 
Anzahl an Instagram-Follower:innen, die mit Informationen rund um das 
Festival auf dem Laufenden gehalten werden, liegt bei 2.783 Nutzer:innen. 
Auch der LICHTER YouTube-Kanal ist gewachsen und hat dieses Jahr vor 
allem mit Live-Streams des 2. Kongress ZUKUNFT DEUTSCHER FILM – 
Forum Europa seine 148 Abonnent:innen erreicht. Auf Facebook unterhält 
das LICHTER Filmfest 11.002 Follower:innen (Stand: 28.07.2022).



LICHTER FILMFEST FRANKFURT INTERNATIONAL 2023 / 025 

KONTAKT

Lichter Filmkultur e.V.
Leipziger Straße 9
60487 Frankfurt am Main

www.lichter-filmfest.de

FESTIVALLEITUNG 

Gregor Maria Schubert
Festivaldirektor
Telefon: +49 163 24 24 883
E-Mail: g.schubert @ lichter-filmfest.de

Johanna Süß
Festivaldirektorin
Telefon: +49 176 64 700 261
E-Mail: j.suess@lichter-filmfest.de
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